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Partnerstädte heute und in Zukunft –
Ein Beitrag zu Solidarität und Vielfalt:

Berufsbildung ohne Grenzen
Als Azubi die Welt entdecken
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• Bundesweit 40 Beratungsstellen bei Handwerkskammern 
und Industrie- und Handelskammern

• betriebsnah, unabhängig und kostenlos

• Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie
 Unterstützung kleinerer und mittlerer Unter-nehmen 

bei der Organisation und Durchführung von Auslandspraktika
 Steigerung der Auslandspraktika von Azubis
 Steigerung der Attraktivität der dualen Ausbildung
 Internationalisierung der Ausbildung
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Die Auszubildenden der 
Bäckerklassen in Senigallia, Edirne 
und Liverpool
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Sara aus Padua während ihrer Ausbildung zur 
Bäckerin in Lörrach und bei ihrem 
Auslandspraktikum auf La Gomera

Junge Menschen aus Lörrachs Partnerstadt Senigallia und Freiburgs 
Partnerstadt Padua absolvieren Ausbildungen als Bäcker*innen und 
Metzger*innen im Kreis Lörrach

© Badische Zeitung

MobiPro EU
Sonderprogramm zur "Förderung der beruflichen Mobilität von 
ausbildungsinteressierten Jugendlichen aus Europa
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Pane Nostrum 2018

Kai und Amadou backen 3 Wochen in Senigallia
Fachlehrer der Gewerbeschule Lörrach und Bäckermeister zum Austausch im Istituto Panzini und in Bäckereien in Senigallia
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Freiburg und…

Mit Metzgern und Lehrern aus dem gesamten 
Kammergebiet in Padua

Azubi der Stadt Freiburg beim 6- monatigen 
Praktikum in Innsbruck (Vermessungstechnikerin)

4 Azubis aus Freiburger Kfz-Betrieben 
verbringen 3 Wochen in Besancon

Vokabelliste von Tim und seinem französischen 
Kollegen
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Zu Auslandspraktikum bei uns

Berufsschüler, Auszubildende und Bildungs-
personal aus 

* Foix und Besançon, Frankreich

* Andalsnes und Hitra, Norwegen

in Freiburger und Elztäler Betrieben
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Finanzielle Förderung

Lernende
Personen in nichttertiären, beruflichen Aus-und Weiterbildungsgängen, zum Beispiel:
•Auszubildende
•Berufsschüler und -schülerinnen
•Berufsfachschüler und -schülerinnen
•Personen in formal geordneten Weiterbildungsgängen nach Landes- oder Bundesrecht (z.B. zum 
Meister/zur Meisterin, Staatlich Geprüften Techniker/Staatlich Geprüften Technikerin)
•Absolventinnen und Absolventen der genannten Bildungsgänge bis zwölf Monate nach Abschluss
•Personen in der Berufsausbildungsvorbereitung, wenn der Bildungsgang auf eine sich anschließende 
Berufsausbildung angerechnet werden kann
Dauer des Aufenthalts: zwischen zwei Wochen und zwölf Monaten

Bildungspersonal
Personen im Bereich der Berufsbildung, zum Beispiel:
•Ausbilderinnen und Ausbilder
•Lehrkräfte
•Berufsberaterinnen und -berater
•Leiterinnen und Leiter von Ausbildungseinrichtungen
•Personen, die für die Ausbildungsplanung, Personalentwicklung und die berufliche Orientierung 
zuständig sind.
Dauer des Aufenthalts: zwischen zwei Tagen und zwei Monate
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Delegationsreise mit OB Horn, 
60 Jahre Städtepartnerschaft Freiburg – Besançon 

© Ingrid Erkens

Jährliches Treffen der Partnerstädte in Lörrach, Frühlingsfest 2019
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Heike Schierbaum
Mobilitätsberaterin
Handwerkskammer Freiburg

0761 21800 595
heike.schierbaum@hwk-freiburg.de

Instagram: mobilitaetsberatung_freiburg
www.hwk-freiburg.de/auslandspraktikum

Die internationale Mobilitätsberatung der Handwerkskammer Freiburg ist Teil 

der bundesweiten Initiative "Berufsbildung ohne Grenzen" und wird durch das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) finanziell gefördert. 

Die Fotos wurden, soweit nicht anders gekennzeichnet zur Verfügung gestellt von:
Gewerbeschule Lörrach, Berufsbildung ohne Grenzen, Handwerkskammer Freiburg, 
Teilnehmer*innen an Auslandspraktika

mailto:Heike.schierbaum@hwk-freiburg.de

